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Die deutsche und die jüdische Geschichte sind durch die Schoah auf
unheilvolle Weise miteinander verbunden Fur das Ostjuden-
eum bedeutete der / weite Weltkrieg das fast vollständige Ende SCINCT

Existenz Fıne Jahrhunderte alte TIradition wurde bis auf WEN1ISC Reste
ausgerotteL Die religionsteindlichen und oft antisemitischen kommuni-
stischen Regime haben dafür ESOrgL 24SS sich diese Reste nicht wieder

lebendigen Gemeinschaften entwickeln konnten
Deutsche Juden hatten das Judentum Mittel und Usteuropa stark

gepragt. [)as Ostjudentum hatte C116 intens1ve Beziehung Zzu eut-
schen Raum; wichtigste Sprache, das Jiddische, gehört nicht
tallig D: germanischen Sprachgruppe. Über die Katastrophe, die der
Nationalsozialismus ber die Juden i Mittel- und Usteuropa gebracht
hat sind die vielen Jahrhunderte des Zusammenlebens OE ihren viel-
taltigen Erfahrungen und Beeinflussungen fast völlig Vergessenheit
geraten

Das östliche Judentum 1ST MItTL vielen Mythen verbunden, VO denen
das „Schtetl® oft romantisch verklärt ohl der bedeutendste 1ST Im
Musical „Anatevka den VO Martın Buber überlieferten Erzählun-
gCHh der Chassidim der heute beliebten Klezmer Musik eLtwa

wird der Mythos A@) Leben der Juden Mittel 11n Usteuropa auf-
recht erhalten och 1ST die Tradition dieses jüdischen Lebens abgeris-
SCI1 Es 1ST bezeichnend 4SS die heutige Wiederbelebung des Judentums

den mıittel und osteuropäischen Staaten hne die Hilte VOT allem A4aUusS

den USA und AaUusSs Israel nıiıcht möglich WAaIC

Miıt diesem Heftt wollen WITLr historische Entwicklungen nachzeichnen
und ach der heutigen Eage der Juden Mittel und Usteuropa fragen
Wır befassen u1ls MI dem Mythos und MI1L der Wirklichkeit MIt den
Blütezeiten der Entwicklung und MIT den Katastrophen Al das W Aar für
uns Anlass CNUßg, dieses 'Thema aufzugreiten
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